
Areale mit
Potenzial in der
Stadt S. 3

Viele Talente
und ein großes
Ziel S.. 6

Verlässlichkeit
Als ich vor zwei Jahren an den 
Bodensee kam, lag die Kinder-
betreuung in den Kinderschu-
hen. Seitdem hat sich in Ra-
dolfzell vieles zum Positiven 
entwickelt. Angestoßen von 
der politisch verordneten 
U3-Betreuung wurde auch auf 
anderen Feldern nachgearbei-
tet. Ausgeweitete Betreuungs-
zeiten an Kindergärten, Grund-
schulen und weiterführenden 
Schulen sowie bei der Ferien-
betreuung dürften bei vielen 
Bürgern auf Gegenliebe sto-
ßen. Verlässlichkeit in der Be-
treuung ist ein hohes Familien-
gut, das weiß auch OB Martin 
Staab und handelt entspre-
chend. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Sonderthema:
Integration im 
Fokus- S. 11

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Galakonzert 
zum Dirigenten
Kongress S. 32

4. MÄRZ 2015 WOCHE 10 RA/AUFLAGE 20.676 GESAMTAUFLAGE 86.572 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -

Verkaufsoffener 
Sonntag lädt zur
See(h)reise S. 3

RADOLFZELLER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

RAS

Mit 

Stein am Rhein

- Anzeige -

Radolfzell (stm). Es war ein be-
sonderer Spatenstich am Mez-
gerwaidring für das Familien-
zentrum St. Anton am letzten 
Freitag. Es schneite dermaßen, 
dass der Leiter der Seelsorge-
einheit Pfarrer Michael Hauser, 
der sich Schnee lieber als strö-
menden Regen für diesen Freu-
dentag der Pfarrgemeinde St. 
Sebastian gewünscht hatte, 
wusste, warum Kinder Matsch-
hosen brauchen. Und dann wa-
ren da noch die vielen Kinder 
des St.-Anton-Kindergartens, 
die mit ihren Helmen und 
Schaufeln am liebsten gleich 
die Arbeit der Bagger in den 
nächsten Wochen erledigen 
wollten. Denn, wie sie in ihrem 
Lied anschließend im nahegele-
genen Meinradshaus sangen, 
»in diesem Garten groß und 
schön soll ein Familienzentrum 
stehen«. 
Angesichts der funkelnden 
Kinderaugen war es treffend, 
dass Oberbürgermeister Martin 
Staab seine Rede mit »jedem 
Anfang wohnt ein Zauber in-
ne« begann und die aufgrund 
des gesellschaftlichen Wandels 

notwendige Aufgabe der Kin-
derbetreuung hervorhob. 
»Wenn es den Familien in Ra-
dolfzell gutgeht, dann geht es 
auch dem Gemeinwohl gut«, 
pflichtete ihm der Vorsitzende 
des Stiftungsrates, Michael 
Dohm, bei, der selbst vor 48 
Jahren im St.-Anton-Kinder-
garten großen Spaß gehabt 
hatte. Dohm hofft, dass auch 
der neue Standort wie in den 
vielen Jahren zuvor mit Leben 

erfüllt werde. Denn wie die Lei-
terin des Kindergartens Karin 
Hirscher ergänzte, werde der 
alte Kindergarten von allen 
Bürgern wertgeschätzt, sei aber 
in die Jahre gekommen. Zudem 
seien dort kein Platz für Inten-
sivräume und zu kleine Flä-
chen vorhanden, so Pfarrer 
Hauser. Nachdem das alte Ge-
meindehaus nicht mehr ge-
braucht wurde, wurden seit 
2012 Gespräche für den nahe-

gelegenen Neubau geführt. Mit 
einer veranschlagten Bausum-
me von 4,55 Millionen Euro, 
die Stadt Radolfzell trägt hier-
von 2,8 Millionen Euro, ent-
steht ein dreigeschossiges Fa-
milienzentrum. Wie Architekt 
Martin Frei vom gleichnamigen 
Architekturbüro in Radolfzell 
gegenüber dem WOCHEN-
BLATT betonte, sei der Kinder-
garten spätestens im September 
2016 bezugsfertig. Die Baulei-

tung hat die Firma Steidle. Auf 
drei Geschossen stehen dann 
1.750 Quadratmeter zur Verfü-
gung. Im Erdgeschoss ist das 
Familienzentrum mit eigener 
Küche und Sanitärräumen un-
tergebracht. Durch eine flexible 
Trennwand können Foyer und 
Elterncafé bei Bedarf zu einem 
großen Präsentationssaal ver-
bunden werden, so Architekt 
Frei. Zudem befinden sich ge-
trennt hiervon im Erdgeschoss 
zwei U3-Gruppen. Über die am 
Eingang befindliche Treppe 
oder den Fahrstuhl gelangt 
man ins erste Geschoss, wo drei 
Gruppen mit Ganztagesbetreu-
ung angesiedelt sind. 
Ein Novum für Radolfzell be-
findet sich laut Pfarrer Hauser 
im Dachgeschoss. In Kooperati-
on mit der Caritas wird dort die 
Frühförderstelle mit vier Thera-
pieräumen, die derzeit noch am 
Luisenplatz beheimatet ist, un-
tergebracht sein.

Mehr Bilder vom 
Spatenstich gibt es 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.

»Jedem Start wohnt ein Zauber inne«
Spatenstich für Familienzentrum St. Anton - Baukosten 4,55 Millionen Euro

Große und kleine Helfer beim Spatenstich zum neuen Familienzentrum St. Anton in Radolfzell.
swb-Bild: stm

 Radolfzell (swb). Seit diesem 
Jahr wird das Ferienbetreu-
ungsangebot für die Radolfzel-
ler Schulkinder in einem viel 
größeren Zeitraum ausgewei-
tet, um den Eltern somit eine 
Verlässlichkeit in ihrer Jahres-
planung zu gewährleisten. Für 
eine Woche Ferienbetreuung 
liegen die Kosten bei 40 Euro 
pro Kind. Inhaber der Zeller 
Karte zahlen 20 Euro pro Kind. 
Hinzu kommen 3,90 Euro für 
das tägliche Mittagessen. Die 

Betreuungszeit geht von 8 Uhr 
bis 14 Uhr. Anmeldungen sind 
ab sofort möglich. Angeboten 
werden die kompletten Osterfe-
rien, die zweite Woche von den 
Pfingstferien und die komplet-
ten Sommerferien. Weitere In-
fos unter 077 32/925417. An-
meldeformulare gibt es im Bür-
gerbüro, in allen Kernzeitbe-
treuungseinrichtungen sowie 
in den Rathäusern der Stadttei-
le oder als Download über 
www.radolfzell.de.

Betreuung sichern
Stadt weitet Ferienangebot aus

Radolfzell (stm). Auf einhellige 
Zustimmung stieß im Ausschuss 
für Planung, Umwelt und Tech-
nik am Mittwoch der Antrag auf 
Bauvorbescheid der Baugenos-
senschaft Radolfzell für eine 
Wohnanlage mit Tiefgarage an 
der Ekkehardstraße, Mezger-
waidring, Praxedisstraße. Ge-
plant ist der Bau von drei Mehr-
familienhäuser mit jeweils vier 
Vollgeschossen plus einem Atti-
kageschoss. Hierdurch würden 
50 neue Mietwohnungen ent-

stehen. Angesichts der hohen 
Nachfrage bezeichnete Oberbür-
germeister Martin Staab es »als 
begrüßenswertes Projekt«. Laut 
Norbert Lumbe (SPD) brauche 
man den Bau höchst dringend. 
Christof Stadler (CDU) begrüßte 
die sinnvolle Bebauung grüner 
Fläche und lobte die drei losge-
lösten Baukörper. Auch Wal-
traut Fuchs (FGL) sah in dem 
Entwurf, die Maßstäblichkeit 
gewahrt, wünscht sich aber 
noch einen grünen Innenhof.

50 neue Wohnungen
Planungen der Baugenossenschaft 

Böhringen (swb). Am Freitag 
wurde in der Bodenseestraße in 
Böhringen auf Höhe der Volks-
bank ein 8-jähriges Kind von 
einem Pkw erfasst. Das Kind 
rannte unvermittelt hinter ei-
nem im dortigen Bereich abge-
stellten Baustellenfahrzeug 
hervor auf die Straße, teilte die 
Polizei mit. Dem Pkw-Lenker 
war es trotz angepasster Ge-
schwindigkeit nicht mehr mög-
lich, eine Kollision zu verhin-
dern. Hierdurch erlitt das Kind 
leichte Verletzungen. 

Achtjähriger bei 
Unfall verletzt

 Radolfzell (swb). Der CDU 
Stadtverband Radolfzell lädt 
am Mittwoch, 4. März, 19 Uhr, 
zur Mitgliederversammlung ins 
Hotel Christine ein. Alle Mit-
glieder können sich dabei einen 
Eindruck von Dr. Christian 
Bäumler machen. Der 49-jähri-
ge hat sich sich als möglicher 
Kandidat für die Landtagswahl 
im Wahlkreis Konstanz-Bodan-
rück-Radolfzell-Höri bewor-
ben. Die endgültige Nominie-
rungsveranstaltung der CDU 
hierzu ist am 8. Mai.

Kandidat stellt 
sich CDU vor

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

TOP-AUSWAHL & PREISE

BEI FAHRRAD JOOS

Auf zum Saisonstart bei »Zweirad 
Joos« in Gottmadingen. Denn jeder 
Fahrradfreund wird angesichts der 
Top-Angebote und Top-Preise hier 
fündig. Am Samstag, 7. März, lockt 
zu der gigantischen Auswahl von 
6.000 Fahrrädern, ein E-Bike 
Schnäppchenzelt mit unschlagbaren 
Preisen. Schnäppchen kann man 
auch bei der Gebrauchtfahrradbörse 
ergattern. Informationen satt und viel 
Spaß sind am Tag der offenen Tür am 
Sonntag garantiert. Mehr zu den 
Highlights der Saisoneröffnung bei 
Fahrrad Joos lesen Sie auf Seite 7. 

FEURIGER WETTBEWERB: 
GRILLMASTER 2015 

Meister, werft den Grill an und legt 
noch eine Schippe Kohlen auf! Denn 
der Facheinzelhandel Dandler in 
Stockach und das WOCHENBLATT 
suchen den Grillmaster 2015. Wer 
sich bewerben möchte oder jemanden 
kennt, der ein echter Grill-Crack ist, 
sollte ein aussagekräftiges Video oder 
Foto auf unsere Internetseite www.
wochenblatt.net/grillmaster/ einstel-
len. Das Mitmachen bei diesem ge-
schmackvollen Wettbewerb lohnt 
sich - die Preise sind vom Feinsten. 
Die genauen Teilnahmebedingungen 
stehen in diesem WOCHENBLATT

WERBUNG HAT DIE AUFGABE

ETWAS AUSZULÖSEN.

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0,
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Max-Stromeyer-Str. 51, Konstanz, Tel. 07531/996760

������������

Deutschlands
günstigster
SUV!

schon ab 11.480,– €*
Der neue Dacia Duster
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 Stockach (swb). Der DRK-Orts-
verein Stahringen-Wahlwies 
führt am 7. März, 4. Juli und 7. 
November in Stahringen und 
Wahlwies Papiersammlungen 
durch. Zeitungen, Zeitschriften 
und Kataloge sollten am Sam-
meltag bis 8.30 Uhr bereit ge-
stellt werden. Nicht mitgenom-
men werden Kartons, Fenster-
briefumschläge oder braune Pa-
piere, weil bei der Beimischung 
solcher Papiere weniger Erlöse 
erzielt. Das Papier sollte in 
handlichen Bündeln gut sicht-
bar am Straßenrand abgestellt 
werden. Wer keine Lust zum 
Bündeln hat, kann das Papier 
auch in den Containern zwi-
schen 9 und 12 Uhr abgeben. 
Mehr Infos unter 07738/76 66. 

Weg mit
dem Papier

Stockach (swb). Gegen über-
mäßigen Alkoholkonsum. Ge-
gen unvernünftigen Drogen-
missbrauch. Gegen den erhobe-
nen Zeigefinger. »b.free« zeigt 
Rausch und Co. die rote Karte, 
und das kann das Projekt wei-
terhin mit Unterstützung der 
Stadtwerke Stockach tun: 
Kreisjugendpfleger Stefan Ge-
bauer und Stadtwerke-Chef 
Jürgen Fürst unterzeichneten 
im Beisein von Stadtjugend-
pfleger Frank Dei einen Spon-
sorenvertrag. 
Die Einrichtung am Ablaßwie-
sen 8 unterstützt damit Aktio-
nen und will sich mit eigenen 
Veranstaltungen in das Netz-

werk von »b.free« einbringen, 
teilt Pressesprecherin Steffanie 
Hornstein mit. Geplant sind 
künftig eine Schülerparty, eine 
Jugendbühne mit umfangrei-
chem Programm beim »Schwei-
zer Feiertag« und ein Familien-
tag zur Saisoneröffnung des SC 
Freiburg. 
Frank Dei ist vom Erfolg des 
Projekts überzeugt: Das 
»b.free«-Logo habe sich als Zei-
chen für einen maßvollen Um-
gang mit Alkohol bei den Ju-
gendlichen eingeprägt und bie-
te auf Veranstaltungen alkohol-
freien Stoff für gute, sinnvolle 
Gespräche. »Ich bin stolz da-
rauf, dass hier in Stockach wie-

der neue Ideen umgesetzt wer-
den können«, ergänzt Stefan 
Gebauer. »Wir sind sehr zufrie-
den und begeistert, dass die 
»b.free«-Projekte einen festen 
Platz in den Gemeinden haben 
und so toll angenommen wer-
den.«
Seit 2006 gibt es das Projekt 
»b.free« im Landkreis Konstanz, 
das bundesweit mehrfach prä-
miert wurde. Seinen Nutzen 
unterstreicht auch Jürgen Fürst 
von den Stadtwerken Stockach: 
»b.free ist für uns ein sehr posi-
tives Projekt. Ich sehe unser 
Sponsoring als sinnvolle Inves-
tition mit tollen Gegeneffek-
ten.«

Mit dem Rausch der Freiheit
Stadtwerke unterstützen Projekt »b.free«

 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Der SV Nenzingen lädt am Wo-
chenende vom 28. und 29. 
März zu seinem Vereinspokal-
schießen ein. Schießzeiten sind 
am Samstag von 13 bis 18 Uhr, 
am Sonntag von 10 bis 15 Uhr. 
Trainingseinheiten werden am 
14. und 21. März sowie nach
Absprache mit Rudi Reinelt an-

geboten. Die Anzahl der Teil-
nehmer und Mannschaften 
sollten bis Samstag, 14. März, 
mit dem entsprechenden For-
mular bei Werner Benz im Hä-
geleweg 5 in Orsingen unter 
07774/93 86 80 oder Rudi Rei-
nelt im Herpeleweg 2 in Nen-
zingen unter 07771/6 19 60 an-
gemeldet werden. 

Das Ziel im Auge
Vereinspokalschießen in Nenzingen

Kreisjugendpfleger Stefan Gebauer (links) und Geschäftsführer Jürgen Fürst (Mitte) unterzeichneten ei-
nen Sponsorenvertrag zur Unterstützung von »b.free«. Auch Stadtjugendpfleger Frank Dei ist vom Nut-
zen der Aktion gegen Alkoholmissbrauch überzeugt. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). »Life-Kinetik«. 
Was ist das eigentlich? Kurse 
dazu sollen künftig im »Bewe-
gungswerk« von Joachim Auer 
in der Bodenseeallee 18 im Ge-
werbegebiet »Blumhof« zwi-
schen Stockach und Ludwigs-
hafen angeboten werden. Um 
was es sich dabei genau han-
delt, wird im Rahmen von Info-
veranstaltungen am Freitag, 13. 
März, um 19 Uhr und Samstag, 
21. März, um 11 Uhr im »Bewe-
gungswerk« erklärt. Kurse star-
ten am Donnerstag, 16. April, 
zehnmal jeweils von 17 bis 18 
Uhr. Weitere Informationen un-
ter www.lifekinetik-judithhorst.
de und 07551/83 86 99.

Kinetik 
mitten im Leben

Stockach (swb). Am Donners-
tag, 12. März, bietet das Katho-
lische Bildungswerk einen Vor-
trag zum Thema »Konzil in 
Konstanz« an. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 19.30 Uhr im 
Pallottiheim in Stockach. Durch 

Ulrich Büttner, Historiker und 
Leiter des Bildungszentrums 
Konstanz, erfahren Besucher 
mehr über diese vergangene 
stürmische Zeit. Der Referent 
wird auch auf die Grafen von 
Nellenburg eingehen. 

Stürmische Zeiten
Vortrag über das Konzil Eigeltingen (swb). Die Land-

frauen Stockach-Engen treffen 
sich am Donnerstag, 12. März, 
zu ihrer Bezirksversammlung in 
der »Lochmühle« in Eigeltingen. 
Ab 13.30 Uhr steht ein Nach-
mittag mit Kaffee, Kuchen und 
mehr an. Anmeldung: Andrea 
Lang unter 07733/85 71. 

Landfrauen 
treffen sich

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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WOCHENBLATT

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

nach altem Familienrezept

Teufelssalat
pikant scharf

100 g € 1,19

Top Knüller FIX UND FERTIG
Saure Kutteln /
Gulaschsuppe

zum Heißmachen

100 g € 0,69

zart und mager

Geschnetzeltes
vom Schwein,

auch küchenfertig

100 g € 0,99

die beliebte Vesperwurst

Schwartenmagen
rot und weiß

100 g € 0,89

frisch aus unserer ????

Zwiebelleberwurst
mit viel frischer Zwiebel,
im Naturdarm geräuchert

100 g € 1,09

AKTION   AKTION  AKTION

Pfefferknacker
mager, geräuchert

100 g nur € 1,29

AKTION   AKTION  AKTION

Hähnchenbrustfilet
gerne auch mariniert

100 g € 1,19

immer beliebt

Gulasch
gemischt, mager

100 g € 0,89

die mögen alle

Kaiserjagdwurst,
Jägerwurst
fettarm und mager

100 g € 1,29

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Das Bewegungsprogramm zur Gehirnentfaltung 
 

 

 

 

. 

Das Ziel:  Verbesserung des Handlungsspielraums und bessere 
Leistungen in allen Lebensbereichen, ob in Sport, Schule, Beruf, 
Alltag, „Ruhestand“ Mehr: Präsenz, Konzentration, Kreativität, 

Gedächtnis, Flexibilität, Produktivität, 
Leistung, Selbstbewusstsein 
Weniger: Ermüdung, Fehler, Stress 

Infos:  Judith Horst, Überlingen 
Life Kinetik-Trainerin 
www.lifekinetik-judithhorst.de 

Nach neuesten Erkenntnissen aus der Hirnforschung werden 
ungewohnte  Bewegungsübungen  mit  visuellen und mentalen 
Aufgaben kombiniert.Dadurch werden neue Gehirnareale mitein-
ander  vernetzt, neue Nervenzellen gebildet, Dopamin  aktiviert.  

sportlich - spaßig - sensationell 
Alter und Fitnessgrad spielen dabei keine Rolle  

Jeder verbessert sich bei einem 1-stündigen Training pro Woche 

Höllturmpassage 1
78315 Radolfzell

Telefon
07732/2828

VERKAUF · VERLEIH · REPARATUR
info@zweirad-mees.de              Inh. Bertram Pausch

113. Radolfzeller Gebrauchträder-Markt
Samstag, den 7. März 2015, auf dem Platz Hinter der Burg, Höllturmpassage

Bringen Sie IHRE Räder (alle Fahrräder sowie MTB, Trekking, Kinderräder, Kinderanhänger, E-Bikes usw.) am SAMSTAG, den 7. MÄRZ 2015, zu uns.
Anlieferung der Räder ist von 8.00 Uhr - 9.30 Uhr. Der Verkauf der Räder beginnt um 9.00 - 12.00 Uhr. Die nicht verkauften Räder müssen bis 12.30 Uhr wieder abgeholt werden!

10% vom Verkaufserlös geht an die Katholische Jugend Böhringen!

Bratwurst im Sulzrand
als Vesperscheibe oder dünn geschnitten /

fein gewürzt mit Liebstöckel

100 g 1,00
Putenaufschnitt /FLK/Wienerle
100% Geflügel aus eigener Herstellung

100 g 1,10
Thüringer Rotwurst
herzhaft gewürzt im Naturdarm

oder Kunstdarm 

100 g 1,10
Rinder-/Kalbszunge gekocht
zum Kalt essen oder Warm machen

100 g 1,70

Schweinebauch
in Scheiben oder am Stück /
auch gesalzen oder mariniert
100 g 0,65
Schweinegeschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten /
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g 1,00
Rinderbeinscheiben
für die Suppe / Markknochen
bereits inklusive
100 g 0,69
Rinder-Spickbraten
ein Traditionsgericht aus der Rinderrolle
100 g 1,25

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

WOCHENBLATT

WOCHENBLATT ONLINE,  

 WWW.WOCHENBLATT.NET

Buchhaltungsbüro
(preisgünstig), hat noch Kapazitäten

frei. Telefon 0 77 31/94 75 67
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In der jüngsten FDP-Ortsver-
bandsversammlung unter 
Vorsitz von Dirk Wippershau-
sen gab es guten Grund zum 
Feiern. Karl-Heinz Wilhelm 
durfte sein 50-jähriges Partei-
jubiläum feiern. Hans Peter 
Späth wurde zum Ehrenmit-
glied ernannt für 53 Jahre 
Mitgliedschaft, 29 Jahre als 
Fraktionsvorsitzender im Ge-
meinderat, 12 Jahre Vorsitz 
des Ortsverbandes sowie 22 
Jahre Mitglied im Regional-
verband Hochrhein Bodensee 
für die Stadt Radolfzell.

Mitte Februar war Sigrid 
Sturm zehn Jahre im Kinder-
garten Möggingen tätig. Da-
von ist sie seit über acht Jah-
ren als Leiterin für die 
Mögginger Kindereinrichtung 
verantwortlich. Mit einem 
Blumengruß und einem Prä-
sent bedankte sich die Orts-
verwaltung Möggingen für 
das tolle Engagement. Die 
Aus- und Umbauarbeiten zum 
Kinderhaus haben bereits be-
gonnen; offizieller Spaten-
stich ist am Freitag, 6. März. 

BLUMIG

EHRENVOLL

Radolfzell (stm). Die Vorstel-
lung »Teilfortschreibung der 
Einzelhandelskonzeption Ra-
dolfzell zum Thema Nahversor-
gung« durch Diplom-Geograph 
Jürgen Lein der CIMA-Bera-
tung im Ausschuss für Pla-
nung, Um-
welt und 
Technik zeig-
te Optionen, 
aber auch 
Fragestellun-
gen für die 
zukünftige 
Entwicklung Radolfzells auf. 
Dabei gelte es zu beachten, 
dass neue Lebensmittelflächen 
größer werden, so Lein, und die 
Flächenzuschnitte in histori-
schen Innenstädten dies nicht 
bieten. Sorge bereitet ihm die 
Nahversorgung in der Nord-
stadt, die langfristig gelöst 
werden müsse. 
Radolfzells Oberbürgermeister 
Martin Staab ermahnte die 
Ausschussmitglieder, die Au-
gen für die marktwirtschaftli-
che Realität aufzumachen. Es 
reiche eben nicht, nur auf die 
Seetorquerung zu schielen. 
Vielmehr sei es notwendig, die 
geplanten Achsen Seemaxx 
und Altstadt sowie das Quartier 
Kapuzinerweg im Auge zu be-
halten. 
Gerade das Quartier Kapuziner-
weg verfüge, so Lein, etwas ab-
gesetzt von der innerstädti-
schen Geschäftslage über Po-
tenzialflächen für einen Le-
bensmittel-Vollsortimenter und 
einen Drogeriemarkt. Im Hin-
blick auf einen Drogeriemarkt 
befürchtet Christof Stadler 
(CDU) einen »Wanderzirkus« 
und eine damit verbundene 
Schwächung der Höllturmpas-
sage. Waltraut Fuchs (FGL) teilt 

diese Skepsis. Sie mag den 
Charme der Kleinteiligkeit. 
Norbert Lumbe (SPD) will keine 
Museumsstadt haben. Zwar ha-
be das Seemaxx, das bekannt-
lich um weitere 8.500 Quadrat-
meter erweitert wird, eine Mag-

netwirkung, 
doch der Ge-
meinderat 
stehe vor der 
großen Auf-
gabe, die 
Stadtentwick-
lung in Rich-

tung See voranzutreiben, be-
tonte Lumbe nachhaltig.
Beschlossen ist die Aufgabe des 
»Netto-Marktes« in der Bis-
marckstraße, wie Fachbereichs-
leiter Martin Grünmüller ge-
genüber dem WOCHENBLATT 
bestätigt, wobei der Zeitpunkt 
noch offen ist.
Durch die Aufgabe der Gärtne-
rei Schoch hat sich eine neue 
Entwicklungsfläche mit hohem 
Potenzial ergeben. Die Einzel-
handelskonzeption bescheinigt 
dem Areal hohe Attraktivität 
für Pkw-Nutzer, sodass »eine 
Lebensmittelmarktnutzung un-
eingeschränkt positiv zu beur-
teilen ist«. Denkbar sei an dem 
Standort vieles, erklärt Grün-
müller. Verhandlungen zwi-
schen Eigentümer und mögli-
chen Investoren laufen. Natür-
lich gelte es, städtische Interes-
sen und die Interessen des Ei-
gentümers zu berücksichtigen. 
80 Parkplätze auf dem Schoch-
Arteal würden Christof Stadler 
allerdings Sorgen bereiten.
Zur Standortstabilisierung ist 
zudem eine bestandsorientierte 
Erweiterung und Neugestal-
tung des Fachmarktzentrums 
im Bereich Lippenwiesen ge-
plant, so Grünmüller.

Areale mit Potenzial
Einzelhandelskonzept vorgestellt

Radolfzell (kmk). Dass der ver-
kaufsoffene Sonntag am 15. 
März in Radolfzell nicht nur zu 
einem Shopping-Ausflug ein-
lädt, sondern für alle Besucher 
zu einem Erlebnistag der be-
sonderen Art am See wird, da-
für sorgt traditionell die Akti-
onsgemeinschaft Radolfzell. 
Unter der Leitung von Arnold 
Kannenberg stellt der Verein 
ein Programm auf die Beine, 
das See, Altstadt und die See-
maxx-Meile miteinander ver-
knüpft und somit den Charme 
der Stadt perfekt in Szene setzt. 
»Wir möchten nicht nur den 
Auswärtigen unsere Stadt und 
Händler vorstellen, sondern 
auch für die Einheimischen ei-
nen Tag zum Wohlfühlen bie-
ten«, betonte Organisator Kan-
nenberg. 
Der Aktionstag unter dem Mot-
to »See(h)reise« soll die vielen 
touristischen Angebote rund 
um den See vorstellen und dazu 
Gäste aus dem deutschen Hin-
terland anlocken. »Mit einem 
Ansturm aus der Schweiz rech-
nen wir hier nicht, unsere lang-
jährigen Besucher kommen aus 
dem Raum Sigmaringen, Pful-

lendorf oder Tuttlingen«, er-
klärte Kannenberg und fügte 
hinzu: »Für unsere langjährigen 
Gäste steht nicht das reine 
Bummeln im Vordergrund, son-
dern das Gesamtpaket aus An-
geboten rund um Stadt und 
See.« 
Ein Highlight für die auswärti-
gen Gäste wird sicher die Sai-

soneröffnungsfahrt der Solar-
fähre sein, denn dadurch haben 
die Besucher die einmalige 
Möglichkeit, Radolfzell vom 
Wasser aus genießen zu kön-
nen. Für all diejenigen, die sich 
in seichteren Gewässern wohler 
fühlen, bieten die Bodensee Ka-
nu Tours auf dem »Seemaxx-
See« mit ihrem Kanuangebot 

eine echte Alternative an. Fast 
genauso sportlich, aber ohne 
Spritzgefahr wird es auf dem 
Segway Testparcours auf dem 
Marktplatz zugehen. Hier ha-
ben die Besucher die Gelegen-
heit, Radolfzell und das Seeufer 
auf dem Landweg zu erkunden. 
Für das leibliche Wohl sorgen 
zahlreiche Gastronomiestände 
sowie verschiedene Musikgrup-
pen in der gesamten Innen-
stadt. 
Als weiteren Höhepunkt veran-
staltet die Aktionsgemeinschaft 
um 15.30 Uhr auf dem Seetor-
platz die Verlosung ihrer 
Schaufenster-Ausstellung »des 
und sell«. Über 50 Preise, ge-
stiftet von den örtlichen Händ-
lern, werden den glücklichen 
Gewinnern zugelost. »Die Akti-
on findet gigantischen Zu-
spruch, wir haben schon weit 
über 200 Teilnehmer, die die 
Teilnahmekärtchen bei uns ab-
gegeben haben«, freute sich Dr. 
Peter Zinsmaier, Vorsitzender 
der Aktionsgemeinschaft.
Am verkaufsoffenen Sonntag 
ist auch die Kirchturmbestei-
gung in der Zeit von 12.30 bis 
17.30 Uhr möglich.

Wohlfühlprogramm am See
Start mit verkaufsoffenem Sonntag in den Frühling

Die Arbeitsgruppe rund um den verkaufsoffenen Sonntag »See(h)rei-
se« hofft auf schönes Frühlingswetter und zahlreiche Besucher. Zu 
sehen sind Sabine Hellner (Tourismus & Stadtmarketing Radolfzell), 
Arnold Kannenberg (Geschäftsführer Hesta), Nina Jüschke (Marke-
ting Hesta), Beate Grünwald (Aktionsgemeinschaft) und Dr. Peter 
Zinsmaier (Aktionsgemeinschaft). swb-Bild: kmk

Radolfzell (stm). Das Problem 
ist weithin bekannt: Bei un-
günstigen Wetterbedingungen 
kommt es zu einer vermehrten 
Blaualgenbildung im Böhringer 
See, was zuletzt im Sommer 
2014 zu einem Badeverbot ge-
führt hat. Doch was kann man 
gegen das Übel tun? Insbeson-
dere wenn, wie am Mittwoch 
im Ausschuss für Planung, Um-
welt und Technik geschehen, 
zwei Experten zwei gegensätz-
liche Meinungen vertreten.
Gutachter Klaus-Jürgen Boos 
vom gleichnamigen Büro für 
Gewässerkunde und Land-
schaftsökologie plädierte dafür, 
die Zwangszirkulationsanlage 
beizubehalten. Zudem solle die 
Phosphorbelastung des Sees 
durch Eisenfällung reduziert 
werden und durch eine zusätz-
liche Initialpflanzung von Was-
serpflanzen die Blaualgenent-
wicklung eingedämmt werden, 
wenn diese auch nicht gänzlich 
wegzubekommen sei, so Gut-
achter Boss.
Dieser Auffassung widersprach 
der Umweltbeauftragte Radolf-

zells Dr. Rainer Bretthauer 
scharf. Er hält die Zwangszir-
kulation des Seewassers gar für 
kontraproduktiv und die Eisen-
fällung für rausgeworfenes 
Geld. Vielmehr schlägt Brett-
hauer eine Tiefenbelüftung vor. 
Doch diese greife beim Böhrin-
ger See aufgrund der geringen 
Wassertiefe nicht, entgegnete 
Boss.
Offen bleibt zudem die Frage 
nach den Kosten einer solchen 
Anlage. Diese will Walter Hiller 

(Freie Wähler) geklärt haben, 
schließlich habe sich das drei-
jährige Experiment der 
Zwangszirkulation überholt, so 
Hiller. 
Böhringens Ortsvorsteher Bern-
hard Diehl erinnerte daran, 
dass es die erneut geforderte 
Expertenrunde bereits gegeben 
habe und diese damals zu Zir-
kulationsanlage und Bodenfil-
ter geraten habe, wobei letzte-
res aufgrund der hohen Kosten 
nicht umgesetzt worden sei. 

Blaualgen und zwei Experten
Weiter Lösung für Böhringer See gesucht

Radolfzell (swb). Ein Radfahrer 
ist in der Theresia-Bosch-Stra-
ße am Donnerstag gegen 16 
Uhr gestürzt. Der Mann lag 
nach dem Sturz leblos am Bo-
den und musste reanimiert 
werden. Nach erfolgreicher Re-
animation wurde er mit einem 
Rettungswagen in ein Kranken-
haus gebracht. Die Polizei geht 
davon aus, dass der Mann wäh-
rend der Fahrt einen Herzin-
farkt erlitten hatte. 

Herzinfarkt 
beim Radfahren

 Radolfzell (swb). Mit einem 
Veranstaltungsreigen für Jung 
und Alt lädt das Stadtmuseum 
Radolfzell dazu ein, Bruno Epp-
les Welt zu entdecken. So leitet 
Museumspädagogin Karin 
Eichhorn am Donnerstag, 5. 
März, ab 14.30 Uhr ein kreati-
ves Kinderprogramm mit Ge-
stalten in Ton unter dem Titel 
»David, Jonas & Co.« an. 
Am gleichen Abend stellt Epple 
selbst in der »Soiree im Muse-
um« um 19 Uhr ein letztes Mal 
seine Tonarbeiten vor. Und er 
ist bereits am Donnerstag, 12. 
März, wieder im Museum zu 
Gast: Dort wird ab 19 Uhr Bru-
no Epple ausgewählte Texte in 
see-alemannischer Mundart 
vortragen. Wer Bruno Epples 
unnachahmlichen Wortwitz 
schätzt, sollte sich das nicht 
entgehen lassen.
Das Stadtmuseum bittet jeweils 
um Anmeldung unter Tel. 
07732 / 8 15 30. Übrigens: Ein 
umfangreicher Katalog über 
sein Werk ist im Stadtmuseum, 
in der Stadtbibliothek und in 
der Villa Bosch erhältlich. Wei-
tere Informationen unter Tel. 
07732 / 8 15 30 oder www.stadt
museum-radolfzell.de. 

Epple für
Jung und Alt

 Radolfzell (stm). Die Tauben-
problematik ist seit längerem 
bekannt. Nachdem die 2013 
vorgenommene Taubenabwehr 
nicht den gewünschten Erfolg 
erzielte, stellte Bauamtsleiter 
Thomas Nöken ein neues Kon-
zept zur tierfreundlichen Kon-
trolle der Stadttaubenproble-
matik vor. Doch dieses stieß bei 
mehreren Mitgliedern des Aus-
schusses für Planung, Umwelt 
und Technik angesichts der 
Kosten von 70.000 Euro auf 
Skepsis. In der Höllturmpassage 
soll danach mittels eines Tau-
benschlags eine Art »Geburten-
regelung« durch den Austausch 
der Eier gegen Gipseier vorge-
nommen werden. Als Alterna-
tivlösung wurde nun im Aus-
schuss vorgeschlagen, bei-
spielsweise durch den Einsatz 
von Falken der Taubenpopula-
tion Einhalt zu gewähren. Bei 
drei Gegenstimmen wurde die 
Stadt beauftragt, auch kosten-
günstigere Varianten zu prüfen. 

Taubenschlag 
oder Falken

 Radolfzell (swb). Zur Jahres-
hauptversammlung der IG-
Sport Radolfzell wird herzlich 
auf Mittwoch, 11 März, um 19 
Uhr in die Gaststätte Turner-
heim in der Strandbadstraße 19 
eingeladen. Auf der Tagesord-
nung stehen auch die Jahresbe-
richte sowie der  Entwurf der 
Hallenbelegungsplan für das 
Sommerhalbjahr. Wünsche und 
Anträge zur Tagesordnung sind 
bis spätestens 5. März bei der 
Geschäftsstelle unter der Tele-
fon 07732/81123 oder per 
E-Mail leo.englert@radolf-
zell.de einzureichen.

IG Sport lädt zur 
Versammlung

Eine Lösung, um der Blaualgenplage im Böhringer See Einhalt zu 
gebieten, wurde im zuständigen Ausschuss zwar diskutiert, aber 
nicht gefunden. swb-Bild: Stadt Radolfzell

 Radolfzell (swb). Zur Jahres-
hauptversammlung lädt die 
Freiwillige Feuerwehr Radolf-
zell auf Freitag, 20. März, um 
20 Uhr ein. Nach der Begrü-
ßung durch Kommandant Hel-
mut Richter und dem Gedenken 
der verstorbenen Kameraden 
stehen Jahresberichte der Ju-
gendfeuerwehr, der Einsatzab-
teilungen sowie Beförderungen, 
Verabschiedungen und Ver-
schiedenes an.

Bilanz der
Feuerwehr

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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VEREINSNACHRICHTEN

Veranstaltungen der Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: »Hört ihr Leut und 
lasst Euch sagen«, abendlicher 
Rundgang durch Radolfzell am 
Do., 5.3., mit interessanten Ge-
schichten aus dem Leben eines 
Nachtwächters vom Mittelalter 
bis zur heutigen Zeit; Treff-
punkt: 19 Uhr vor dem Stadt-
museum. »Hegauer Jakobsweg 
Teil 1«, geführte Wanderung 
am Sa., 7.3., Treffpunkt: 13 Uhr 
am Bahnhofsvorplatz in Ra-
dolfzell; Zugfahrt nach Lud-
wigshafen, Wanderung nach 
Bodman zum Kloster Frauen-
berg, weiter über die Südseite 
des Bodanrücks nach Liggerin-
gen, Schlusseinkehr; Weglänge: 
11 km, Gehzeit ca. 3 Std., Rück-
kehr gegen 18 Uhr; gutes 
Schuhwerk und witterungsge-
rechte Kleidung erforderlich.

Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Fr., 6.3., 15 
Uhr Weltgebetstagsgottesdienst 
im Spital z. Hl. Geist; 19 Uhr 
Weltgebetstagsgottesdienst im 
Münster. So., 8.3., 19.30 Uhr 
Taizégebet in der Christuskir-
che. Di., 10.3., 9.30 Uhr Ge-
sprächskreis »abrahamitische 
Religionen«.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 7./8.3.2015:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst (Pfr. Hilsberg), 
parallel Kindergottesdienst. 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 

»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfrin. 
Haug), parallel Kindergottes-
dienst.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. Klaus Homann).
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Predigtreihe (Pfr. 
Klaus), Kindergottesdienst. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 7./8.3.2015:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier, So., 
9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier. Pfarrei St. Mein-
rad: So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Böhringen«: Pfarrei St. 
Nikolaus: Sa., 19 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Stahringen«: Pfarrei 
St. Zeno: So., 10.45 Uhr Famili-
engottesdienst. »Güttingen«: 
Pfarrei St. Ulrich: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. »Liggeringen«: 
Pfarrei St. Georg: So., 10.15 
Eucharistiefeier. »Möggingen«: 
Pfarrei St. Gallus: Sa., 17.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Markel-
fingen«: Pfarrei St. Laurentius: 
So., 9 Uhr Wort-Gottes-Feier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier mit Impulsen zum Fasten-
weg, 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
in der Krypta, So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
Sa., 18 Uhr Eröffnungsgottes-
dienst zur Firmung; So., 11 Uhr 
Familiengottesdienst mit Faste-
nessen im kath. Pfarrheim.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zu einer außerplanmäßigen 
Vollmond-Wanderung mit Auf-
wärmphasen lädt der Schwarz-
waldverein Öhningen-Höri am 
Fr., 6.3., ein. Empfohlen werden 
Taschenlampe oder Stirnlampe, 
Wanderstöcke, warme Klei-
dung, festes Schuhwerk. Treff-
punkt: 18 Uhr Parkplatz Fried-
hof in Öhningen; Wanderzeit 
ca. 2,5 Std. mit Familie Sauter, 
Tel. 07735/3415. Mitglieder 
und Gäste sind willkommen.

Die Familiengruppe des 
Schwarzwaldverein Öhningen-
Höri unternimmt am So., 8.3., 
ihre 1. Wanderung in 2015 am 
Hohenstoffel. Treffpunkt: 11 
Uhr am Parkplatz Friedhof in 
Weiterdingen mit Annette u. 
Sebastian Wild, Tel. 

07732/8919939. Mitglieder und 
Gäste sind willkommen.

Zur Genießer-Tour zum Land-
schlösschen Freudental auf den 
Bodanrück mit Besichtigung 
und Einkehr danach lädt der 
Schwarzwaldverein Öhningen-
Höri am So., 8.3., ein. Treff-
punkt: 14 Uhr Parkplatz Fried-
hof Dettingen; Wanderzeit: ca. 
2,5 Std.; Organisation: Zita 
Muffler, Tel. 07533/1894. Mit-
glieder und Gäste sind will-
kommen.

RADOLFZELL
AKTIONSGEMEINSCHAFT 
RADOLFZELL
Zur Mitgliederversammlung 
lädt die Aktionsgemeinschaft 
Radolfzell am Mo., 13.4., um 
19.30 Uhr in die Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell, Marktplatz, ein. 
Neben den Berichten stehen die 
Punkte Wahlen, Anträge und 
Verschiedenes auf der Tages-
ordnung. Anträge, die zur Be-
schlussfassung führen, sind bis 
spätestens 23.3.2015 schriftlich 
einzureichen.
ALTSTADTHEXEN
Zur Jahreshauptversammlung 
treffen sich die Altstadthexen 
Radolfzell am 28.3., um 20 Uhr 
in der Gaststätte »Zum Schre-
bergarten«, Neu Bohlingen 50 
in Radolfzell. 
Tagesordnungspunkte sind ne-
ben Berichten, Entlastung und 
Verschiedenes. Anträge sind 
dem Vorstand mindestens 14 
Tage vor der Jahreshauptver-
sammlung schriftlich einzurei-
chen: Altstadthexen Radolfzell, 
Postfach 1101, 78301 Radolf-
zell.

BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-

det am So., 8.3., ab 10 Uhr in 
der »Vereinsgaststätte der 
Kleintierzüchter« Radolfzell, 
Zum Rehbergle 5 statt.

HSC
Folgende Heimspiele des HSC 
werden in der Unterseesport-
halle ausgetragen: Samstag, 
7.3.: 14.45 Uhr, B männl. Be-
zirksklasse, HSC Radolfzell - 
HSG Oberer Linzgau; 16.15 
Uhr, C männl. Südbadenliga, 
HSC Radolfzell - TuS Rings-
heim; 17.45 Uhr, B weibl. Be-
zirksklasse, HSC Radolfzell - 
SV Eigeltingen; 19.30 Uhr, Da-
men Bezirksklasse, HSC Ra-
dolfzell - SV Allensbach III. 
Sonntag, 8.3., 14 Uhr, A männl. 
Südbadenliga, JSG Untersee 
(Radolfzell) - SG Marlen/Kehl 
(in R).

KATZENHILFE
Der monatliche Stammtisch für 
alle Katzenfreunde (auch 
Nichtmitglieder) aus Radolfzell 
und Umgebung findet am Fr., 
6.3., ab 18.30 Uhr im Gasthaus 
Kreuz in Radolfzell, Obertorstr. 
3 statt. Anmeldung nicht erfor-
derlich.

NARRIZELLA RATOLDI
Die Hansele haben ihre Haupt-
versammlung am 10.3. um 
20.11 Uhr im kleinen Saal im 
TKM. Nähere Details hierzu 
gibt es auf der Internetseite und 
in Facebook. Ein Aushang ist 
ebenfalls im Hanselekasten. 
Das Hansele-Gremium freut 
sich über eine rege Teilnahme.

SKI-CLUB
Regelmäßige Trainingszeiten 
der Wintersaison: Mo., 18 Uhr 
Tegginger-Halle: Kindertrai-
ning; Di., 19 Uhr Sporthalle Be-
rufsschule Mezgerwaidring: 
Skigymnastik; Mi., 18 Uhr 
Nordsternparkplatz: Nordic-
Walking; Fr., 20 Uhr Teggin-
ger-Halle: Fitnesstraining und 
Badminton; Info: Reinhard 
Bolle, Tel. 07732/12165.

VERBAND WOHNEIGENTUM
Die Hauptversammlung des 
Verbands Wohneigentum, Ge-
meinschaft Radolfzell, findet 
am Fr., 13.3., um 19 Uhr im 
Siedlerheim Radolfzell/Altbohl 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen Berichte, Ehrungen und 
Wünsche/Anträge.

Liggeringen (swb). Rund um 
den Erdball gestalten Frauen 
am Freitag, 6. März, Gottes-
dienste zum Weltgebetstag 
auch in der Pfarrkirche St. 
Georg in Liggeringen um 19 
Uhr. Frauen, Männer, Kinder 
und Jugendliche sind dazu 
herzlich eingeladen. 
Christliche Frauen aus dem In-
selstaat der Bahamas haben die 
Gebetsordnung vorbereitet, in 
der auch die Probleme dieses 
Urlaubsparadieses mit seinen 
Traumstränden zum Ausdruck 
kommen: extreme Abhängig-
keit vom Ausland, Arbeitslosig-
keit, Krankheiten (insbesondere 
Aids und Brustkrebs) und weit 
verbreitete häusliche und sexu-
elle Gewalt gegen Frauen und 
Kinder. Im Mittelpunkt des Got-
tesdienstes steht das Evangeli-
um, in dem Jesus seinen Jün-
gern die Füße wäscht. Für die 
Frauen der Bahamas wird hier 
Gottes Liebe besonders erfahr-
bar. 
Nach diesem Gottesdienst wird 
herzlich eingeladen zum Bei-
sammensein mit Kostproben 
von karibischen Speisen und 
Getränken im Pfarrhaus in Lig-
geringen.

Bahamas am
Weltgebetstag 

 Radolfzell (swb). Ein Schnup-
pernachmittag für Viertklässler 
findet an der Gerhard-Thielcke-
Realschule in Radolfzell am 
Donnerstag, 5. März, von 14 bis 
17 Uhr statt. Die Schule lädt al-
le Viertklässler und ihre Eltern 
ein, sich dann einen ersten Ein-
druck von dem Angebot an der 
Realschule zu machen.

In Realschule
reinschnuppern

Radolfzell (swb). Am Sonntag, 
15. März, von 10 bis 13 Uhr 
veranstaltet das KinderKultur-
Zentrum Lollipop ein buntes, 
fröhliches Fest. Ob groß, ob 
klein – alle, die die Frühlings-
sonne locken möchten, sind 
herzlich eingeladen. Gestartet 

wird um 10 Uhr mit einem le-
ckeren Frühstück. Außerdem 
geboten werden: eine Mal – 
und Bastelaktion sowie lustige 
Spiele und Trampolin springen. 
Das Lollipop-Team freut sich 
auf zahlreiche Besucher. Infos 
unter Telefon 919145.

Frühlingsfest 
im Lollipop

Langeweile in der Pause. Gibt es für die Kinder der Sonnenrainschule nicht mehr. Die Schüler 
freuen sich über tolle Geräte, die die Sparkasse für den Pausenhof gesponsort hat. Nun haben alle 
Schüler in den Pausen die Gelegenheit, etwas auszuprobieren und zu spielen. Je nach Lust und 
Laune kommen die Kinder und leihen sich die Spielgeräte aus. Verantwortlich dafür, dass alles 
klappt, sind die Viertklässler. Sie geben zu Beginn der Pause die Geräte aus und sammeln am 
Schluss alles wieder ein und sorgen dafür, dass wieder alles griffbereit im Rollwagen ist.

swb-Bild: pr

KURZ & BÜNDIG

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
07./08.03.2015:
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Stockach (sw). Die Stockacher 
Sportlerehrung war wie der 
Sport selbst – mit Höchstleis-
tungen, Könnern, Herz, großen 
Gefühlen und kleinen Patzern. 
Die Hinweisleinwand wackelte, 
musste extra befestigt werden, 
konnte nicht mehr bewegt wer-
den und blockierte somit einen 
großen Teil der Bühne. Die Ae-
robicvorführung wurde daher 
gecancelt. Doch der Mensch 
sollte im Bürgerhaus »Adler 
Post« ja im Mittelpunkt stehen, 
wie Bürgermeister Rainer Stolz 
betonte, und so konnten 89 
Leistungsträger aus zwölf Dis-
ziplinen gewürdigt werden. Ein 
Augenschmaus war dabei die 
ausdrucksvolle Tanzdarbietung 
von Alina Runge, die als Ein-
zelkünstlerin nicht so viel Platz 
auf der Bühne benötigte.
Wie im Sport gab es bei der 
Sportlerehrung große Gefühle. 
Viele Menschen seien in der 
Stockacher Sportlerfamilie zu 
Hause, wurde Rainer Stolz un-

gewohnt emotional. Ein Famili-
enmitglied ist dabei Timo Be-
nitz, der lange Jahre für die TG 
Stockach startete. Der beschei-
dene, sympathische Deutsche 
Meister über 1.500 Meter, der 
nun in Berlin trainiert, war ei-
gens nach Stockach gekom-
men, um im lockeren Gespräch 
mit Wolf-Dieter Karle, dem 
ehemaligen TG-Chef, lässig zu 
plaudern. Und er verriet, dass er 
lieber Fußball gespielt hätte, 
seine Mutter aus Sorge wegen 
der Verletzungsgefahr aber da-
gegen gewesen war. So kon-
zentrierte er sich aufs Laufen, 
schaffte schon 1.000 Meter in 
2,16 Minuten und träumt nun 
von den Olympischen Spielen. 
Hervorragende Leistungen ge-
hören zu Sport und Sportlereh-
rung. So gilt die seit 2008 be-
stehende Damenmannschaft 
der SG Zizenhausen-Heudorf 
mit 104 Toren laut Laudator 
Siegfried Bühler als der erfolg-
reichste Sturm Südbadens, und 

nach dem Aufstieg stehen sie in 
der Bezirksliga auf dem ersten 
Platz. Doch kein Sport ohne 
passende Rahmenbedingungen. 
Voraussetzung sind laut Rainer 
Stolz funktionierende Vereine, 
hochqualifizierte Trainer und 
funktionsfähige Sportstätten. 
In das Hallenbad werde daher 
in diesem Jahr investiert. Die 
Bäder seien mit 600.000 Euro 
jährlich ein Zuschussbetrieb, so 
dass die Kosten für die Sanie-
rung aus dem Budget herausge-
schnitten werden müssten. 
Neue Gegebenheiten erforder-
ten neue Maßnahmen wie die 
Bildung von Spielgemeinschaf-
ten. Mit Blick auf die Querelen 
bei der Fusion von FC Wahl-
wies und SV Espasingen bot 
der Stadtchef einmal mehr die 
Vermittlungsrolle der Stadt bei 
solchen Vorgängen an. Ganz 
ohne Querelen ging die von 
Cornelia Giebler von der Stadt 
hervorragend organisierte 
Sportlerehrung über die Bühne. 

Große Gefühle - große Könner
Sportlerehrung: Gala der Leistungen und des Könnens

Eine große Gala des Sports: Verschiedene Leistungsträger wurden im Bürgerhaus »Adler Post« ausge-
zeichnet. swb-Bild: sw

Stockach (sw). Sie können was. 
Und das wurde nun belohnt. 89 
Sportler aus zwölf Disziplinen 
wurden im Rahmen der Sport-
lerehrung der Stadt Stockach 
ausgezeichnet. Die Namen der 
gewürdigten Sportler im Über-
blick: 
Fußball: die erste Damenmann-
schaft der SG Zizenhausen/
Heudorf mit Amelie Günzel, 
Anja Schroff, Annika Burmeis-
ter, Christina Volk, Clarissa 
Kästle, Daniela Bühler, Franzis-
ka Schilling, Heike Stärk, Ines 
Roth, Isabell Schilling, Isolde 
Kummnik, Jana Rinderle, Jas-
min Bold, Jenny Stoewer, Jo-
hanna Traber, Julia Romahn, 
Justine Moll, Marina Ellenber-
ger, Nadine Hedges, Nadine 
Kiewel, Patricia Ellenberger, 
Sandra Badsteen, Svenja Heil-
mann und Theresa Stroppel.
Leichtathletik: GuW Stockach, 
Jungen WK III (Jahrgang 1999 
und jünger) mit Fabian Matz-
ner, John Mark Tabones, Thule 
Wieland, Maik Zapke, Alex 
Bart, Lukas Kopp, Nicolai Le-
bus, Julian Stärk, Daniel Fried-
rich, Christian Wolff;
GuW Stockach, Mädchen WK 
III (Jahrgang 1999 und jünger) 
mit Angelina Harms, Lea Mi-
chel, Natalie Roloff, Alina Kel-
ler, Alina Makogoncuk, Jenni-
fer Saranda Bahtija, Özlem Da-
vutlar und Alina Runge;
GuW Stockach, Jungen WK IV 

(Jahrgang 2001 und jünger) mit
Daniel Speck, Daniel Wächter, 
Mike Scholz, Julian Schmid, 
Alexander Maruja, Edwin 
Hirsch, Florian Binaki, Stephen 
Lesperance, Nemanja Jevtovic, 
Timo Tellkamp.
Ringen: Max Glok, Marcel Käp-
peler, Dennis Glok, Patrick 
Käppeler, Stefan Käppeler.
Schwimmen: Serafina Nohl, 
Constantin Hirschle;.Tischten-
nis: Patrick Seyfried;
Badminton: Solveigh Berg, An-
dreas Müller, Andreas Bühler, 
Maike Haupt.
Kunstradfahren: Viviana Kle-
sel, Leona Bernhard, Dennis 
Auer.
Tennis: Valentin Steinmann, 
Katharina Walk, Daniela Walk, 
Moritz Steinmann.
Turnen: Noel Weber.
Aerobic: Paula Patzke, Svenja 
Schuler, Xenia Boxberger, Jen-
nifer Berger, Viviana Schmid, 
Mara Hänert, Nicole Hartmann 
und Jana Fuchs.
Leichtathletik: Katja Schwab, 
Frank Karotsch.
Skirennlauf: Claire Armbruster, 
Tabea Gohl, Elisabeth Pressel, 
Max Wurst, Hannah Tieke, 
Morten Fritz.
Skilanglauf: Susanne Jährling.

Mehr Fotos zur 
Sportlerehrung 
unter bilder.wo-
chenblatt.net 

Sportliche Würden
Stadt Stockach ehrt Leistungsträger

Stockach (swb). Der TV Jahn 
Zizenhausen hat einen neuen 
Chef: Thomas Rutkowski ist der 
neue erste Vorsitzende des Ver-
eins, nachdem Andreas Bühler 
für eine Neuwahl nicht mehr 
zur Verfügung stand. Er kandi-
dierte im Rahmen der General-
versammlung aber für den Pos-
ten des zweiten Vorsitzenden 
und wurde einstimmig gewählt. 
In ihren Ämtern bestätigt wur-
den Schriftführerin Ute Binder 
sowie die beiden Kassenprüfer 
Dieter Loll und Roger Brauer. 
Für die ausscheidenden Beiräte 
Thamara Schuster und Hartmut 
Albiez konnten Laura Stinziani 
und Stefan Tresp gewonnen 
werden, teilt der Verein in ei-
nem Pressetext mit. Auch bei 
der Jugendversammlung am 
Nachmittag waren die Posten 
neu vergeben worden: Der Ju-
gendvorstand besteht nun aus 
der ersten Vorsitzenden Fabia 
Hirschle, der zweiten Vorsitzen-
den Annika Schaffart, Schrift-
führerin Rebekka Küppers und 
Kassiererin Maren Jäger.
Neben einer rührigen Vorstand-
schaft verfügt der TV Jahn 
auch über verdiente Mitstreiter. 
So konnten während der Sit-
zung verschiedene Auszeich-

nungen für langjährige Mit-
gliedschaften vergeben werden. 
Für 40 Jahre wurde Walter We-
ber mit der goldenen Ehrenna-
del, einer Urkunde und einem 
Präsent geehrt. Gudrun Albiez 
und Birgit Biller können auf ei-
ne 25-jährige Mitgliedschaft 
zurückblicken und erhielten 
hierfür die silberne Ehrennadel. 
Für ihre zehnjährige Mitglied-
schaft wurden Timo Wernet 
und Peter Dirr mit der bronze-
nen Ehrennadel ausgezeichnet. 
Verabschiedet wurden die lang-

jährigen Übungsleiter Astrid 
Schmid, Ute Binder und Jürgen 
Schmidt mit einem Präsent.
Der scheidende erste Vorsitzen-
de Andreas Bühler zählte in 
seinem Bericht die wichtigsten 
Ereignisse des abgelaufenen 
Vereinsjahres auf und erläuter-
te die Notwendigkeit der Bei-
tragserhöhung, die am Ende 
ohne Gegenstimme angenom-
men wurde. Mit einem umfas-
senden Bericht zeigte Kassiere-
rin Pia Fugmann die Finanzen 
auf. 

Wie einst Turnvater Jahn
Frisch, fröhlich, frei: der TV Jahn aus Zizenhausen

Machen sich für den TV Jahn Zizenhausen stark: Fabia Hirschle, 
Laura Stinziani, Ute Binder, Pia Fugmann (vorne), Andreas Bühler, 
Mario Mulka, Thomas Rutkowski und Stefan Tresp (hinter).

 Mühlingen (swb). Der Musik-
verein Mühlingen lädt seine 
Mitglieder, Gönner und Freun-
de zur öffentlichen Jahres-
hauptversammlung am Freitag, 
6. März, um 20 Uhr ins Gast-
haus »Adler« ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem Wahlen und Ehrungen.

Wahlen und
Ehrungen

 Stockach (swb). Es darf ge-
spielt werden. Die Stockacher 
Malteser veranstalten am Mitt-
woch, 11. März, einen Spiele-
nachmittag. Ab 15 Uhr rollen 
in der Geschäftsstelle in der 
Kaufhausstraße 46 in der 
Stockacher Oberstadt die Wür-
fel. Ein Fahrdienst steht nach 
einer vorherigen Anmeldung 
für interessierte Teilnehmer be-
reit. Weitere Auskünfte dazu 
gibt es in der Geschäftsstelle 
unter der 07771/87 75 03. 

Es rollen
die Würfel

 Stockach (swb). Die Stockacher 
Hänsele kommen am Freitag, 6. 
März, zu ihrem Stammtisch zu-
sammen. Geselligkeit und Ge-
mütlichkeit stehen ab 20 Uhr 
im »Schlupfwinkel« auf der Ta-
gesordnung. Die Hauptver-
sammlung wird am Samstag, 
14. März, abgehalten.

Gemütlich
und gesellig

 Stockach (swb). Sie erlebten 
die gesamte Gefühlspalette des 
Sportlerdaseins: Freude über 
gute Übungen, Ärger über klei-
ne Stürze, eine witzige Fahrt 
zum Wettkampfort und weni-
ger Spaß bei nachzuholenden 
Hausaufgaben. Turner des 
Stockacher »Nellenburg-Gym-
nasiums« waren beim Finale 
von »Jugend trainiert für 
Olympia« in Donaueschingen 
mit dabei, und am Ende des Ta-
ges kamen die jüngeren Turner 
mit einem Treppchenplatz nach 
Stockach zurück. Die älteren 
Sportler konnten sich über 
Platz fünf in ihrer Altersklasse 
freuen. Mit dabei waren Finn 

Trinkner, Otto Meister, Jonas 
Lohr, Simon Karle, Elias Biller, 
Maximilian Fleisch, Luis Funk, 
Tom Heess und Constantin 
Hirschle.
Im Januar waren drei Mann-
schaften des Gymnasiums in 
Ludwigshafen an den Start ge-
gangen, von denen sich zwei 
als Siegermannschaften für Do-
naueschingen qualifizieren 
konnten. Dort haben die Sport-
ler viel erlebt. Zur großen Ge-
fühlspalette kamen lange War-
tezeiten vor und während des 
Wettkampfs, nette Sanitäter, ei-
ne tolle Tumblingbahn und ein 
nachzuholender Unterrichts-
ausfall. 

Gefühle der Sportler
Freud und Leid von Turnern

Turner aus Stockach waren beim Finale von »Jugend trainiert für 
Olympia« in Donaueschingen am Start: Finn Trinkner, Otto Meister, 
Jonas Lohr, Simon Karle, Elias Biller (untere Reihe), Maximilian 
Fleisch, Luis Funk, Tom Heess und Constantin Hirschle (hinten).

 Stockach (swb). Das nächste 
Treffen des »Helferkreises Lin-
de«, der sich um Asylbewerber 
in Stockach kümmert, steht am 
Dienstag, 10. März, um 20 Uhr 
im Pallottiheim an. Die Verant-
wortlichen bedanken sich zu-
dem bei den Stockachern für 
ihre Spendenbereitschaft. Aber: 
»Wir haben so viel bekommen, 
dass wir im Moment nichts 
mehr annehmen können. Im 
März wird es daher keine An-
nahme geben.« Fahrräder, Kof-
fer und Receiver werden aber 
gerne im April angenommen. 

Helferkreis
trifft sich

Bodman-Ludwigshafen (li). 
Woran sollen wir uns in einer 
komplexen Welt halten? 
Gleichsam im Doppelpack be-
schäftigt sich damit das katho-
lische Bildungswerk »See-End« 
zur Fastenzeit. In Erweiterung 
des Jahresprogramms geht Dr. 
Paul Wehrle am Mittwoch, 18. 
März, im Rahmen seines Vor-
trags um 20 Uhr im Kaplanei-
haus Bodman der Frage nach 
dem Halt in unserer Zeit nach. 
Und »Trau deiner Kraft« ruft am 
Mittwoch, 25. März, um 19.30 
Uhr im Kaplaneihaus Bodman 
Waltraud Reichle, Theologin 
und katholische Klinikseelsor-
gerin, ihren Zuhörern zu.

Halt in 
pluraler Welt

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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Radolfzell (kmk). Dass die Mu-
siker der Radolfzeller Stadtka-
pelle nicht nur ein feines Fin-
gerspitzengefühl im Umgang 
mit ihren Instrumenten besit-
zen, sondern auch Talente für 
gröbere Arbeiten haben, zeigte 
sich auf der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung im neu 
renovierten Sozialraum. Das 
Sahnestück des neu gestriche-
nen Raums stellt die modern 
ausgestattete Küche dar, die 
nun durch ihr ansprechendes 
Design zu geselligen Abenden 
und ausgelassenen Partys ein-
lädt. Neben der neuen Küche, 
die von Freunden der Stadtka-
pelle gestellt wurde, sponserte 
die Stadt Materialien für neue 
Toilettenräume, die ebenso in 
schweißtreibender Eigenleis-
tung saniert wurden. Der Vor-
sitzende Thomas Späth freute 
sich nicht nur über das »tolle 
Ergebnis«, sondern sprach auch 
den rund 45 helfenden Händen 
seinen Dank und Respekt aus: 
»Ohne unsere Mitglieder, die 
über 450 Arbeitsstunden in die 
Sanierung investiert haben, 
hätten wir nie so einen schönen 
Sozialraum bekommen.« Ge-
nauso fröhlich zeigte sich 
Späth über die Mitgliederent-
wicklung der Stadtkapelle, 
denn vor allem im Jugendbe-
reich ist man breit aufgestellt 

und blickt positiv in die Zu-
kunft, da etwa ein Drittel noch 
keine 25 Jahre alt ist. Für eine 
Premiere sorgte im vergange-
nen Jahr die Klarinettistin Pia 
Semrau, die das Musikerleis-
tungsabzeichen in Gold unter 
Angabe der Stadtkapelle als 
Heimorchester ablegte. 
Kritischere Töne gab es beim 
Thema »Hausherrenfest«, das 
als Haupteinnahmequelle der 
Musiker dient und damit Reisen 
sowie den laufenden Betrieb si-
cherstellt. Durch das neue Kon-
zept mussten im Vorfeld viele 
neue Auflagen beachtet wer-
den, und es wäre deshalb für 
die Vereine finanziell nicht 
tragbar gewesen. Späth betonte 
aber, »dass in Zusammenarbeit 

mit der Stadt eine pragmatische 
Lösung gefunden wurde und 
die Bewirtung in der Form auch 
für dieses Jahr gesichert ist.« 
Neben der Fahrt nach Istres 
zum Jumelage-Jubiläum im Ju-
li steht für das Orchester vor al-
lem ein Großereignis vor der 
Tür. Die Teilnahme am Landes-
musikfest in Karlsruhe ist zu-
gleich die Vorentscheidung für 
den Deutschen Orchesterwett-
bewerb im Frühjahr 2016. Diri-
gent Kuno Rauch zeigte sich 
sehr zuversichtlich, »dass wir 
auf dem Landesmusikfest in 
Karlsruhe gewinnen und da-
durch die Chance erhalten, den 
Titel des Deutschen Orchester-
wettbewerbs erstmals nach Ra-
dolfzell zu holen«.

Viele Talente und ein großes Ziel
Stadtkapelle will Deutschen Orchesterwettbewerb 

 Moos (swb). Ein unbekannter 
Fahrzeugführer fuhr am Sonn-
tag gegen 20.15 Uhr am Orts-
eingang links auf dem Fahr-
streifen des Gegenverkehrs. Er 
hatte lediglich das Standlicht 
eingeschaltet. Ein entgegen-
kommender Autofahrer wich 
nach rechts aus, um einen 
Frontalzusammenstoß zu ver-
meiden. Dabei stieß er gegen 
ein Verkehrszeichen und über-
fuhr mehrere Sträucher. Auf 
dem Parkplatz eines Einkaufs-
marktes kam er anschließend 
zum Stehen. Der Unfallverursa-
cher fuhr einfach weiter, ohne 
sich um den angerichteten 
Sachschaden in Höhe von 
2.200 Euro zu kümmern. Zeu-
gen werden gebeten, sich unter 
Telefon 07732/950660 bei der 
Polizei Radolfzell zu melden. 

Unfallflüchtiger
gesucht

Böhringen (pud). Im vergange-
nen Dezember dekorierten 19 
Familien und Einrichtungen ih-
re Fenster mit weihnachtlichem 
Schmuck und boten der Bevöl-
kerung Speisen und Getränke 
an (das WOCHENBLATT berich-
tete). Diese vom »Böhringer 
Künstler-Team« initiierte Ad-
ventsfensteraktion war ein gro-
ßer Erfolg. Laut Joachim Boos 
vom Künstler-Team wurden 
nicht nur der »weihnachtliche 
Gedanke verbreitet« und die 
»Dorfgemeinschaft gestärkt«, 
sondern auch 2.000 Euro von 
den Besuchern gespendet. Diese 
Summe wurde an soziale Ein-
richtungen in Böhringen wei-
tergegeben. 
Jeweils 400 Euro erhielten die 
Evangelische Kirche, der Jako-
bushof, die »Invita Häusliche 
Krankenpflege GmbH«, der 
Kinderbauernhof der Hannah-
Arendt-Schule sowie die Grup-
pe »Lebensfreude«, die der ka-
tholischen St. Nikolausgemein-
de angehört. Wie Pfarrer Mar-

kus Weimer sagte, unterstütze 
die evangelische Paul-Ger-
hardt-Gemeinde mit dem Geld 
Jugendliche aus »sehr fragilen 
Verhältnissen«, die an einem 
kirchlichen Jugendprogramm 
teilnehmen. 
Klaus Eipperle vom Jakobushof 
möchte die Spende für die in 
der Einrichtung ansässige me-
dizinische Ambulanz verwen-
den. Christine Auer vom Kin-
derbauernhof, in dem derzeit 
18 Kinder mit »sozial-emotio-
nalen Problemen« betreut wer-
den, wird einen neuen Go-Kart 
und Legobausteine anschaffen. 
Invita-Mitarbeiterin Stephanie 
Milotta nutzt die Summe, um 
älteren Menschen »etwas Gutes 
zu tun, was die Kassen nicht 
leisten« und Heidi Wannenma-
cher wird die unterschiedlichen 
Bedürfnisse der Seniorinnen 
und Senioren im Alter von 62 
bis 93 Jahre, die einmal pro 
Woche in der »Lebensfreu-
de«-Gruppe zusammenkom-
men, erfüllen. 

Geld bleibt im Dorf
Spende aus Adventsfensteraktion 

Die Adventsfensteraktion des Böhringer Künstler-Teams ergab 
2.000 Euro an Spenden. Darüber freuten sich (v.l.) Pfarrer Markus 
Weimer (Paul-Gerhardt-Gemeinde), Klaus Eipperle (Jakobushof), 
Dörthe Sontag (Paul-Gerhardt-Gemeinde), Frank Kramer (Künstler-
Team), Christine Auer (Kinderbauernhof), Stephanie Milotta (Invi-
ta), Victoria Graf, Werner Schönmetzler, Joachim Boos, Iris Späth-
Schönmetzler (alle Künstler-Team) und Heidi Wannenmacher 
(Gruppe »Lebensfreude«). swb-Bild: pud

Radolfzell (kmk). »Skatepark, 
Jugendcafé, Rock am Segel« – 
das sind nur einige der erfolg-
reichen Projekte des Jugendge-
meinderats (JGR) während der 
vergangenen Jahren. Bei dem 
Treffen zwischen Oberbürger-
meister Staab und dem JGR im 
Bürgersaal wurde deutlich, dass 
das Gremium eine wichtige 
Rolle in Radolfzell eingenom-
men hat und diese auch mit 
viel Verantwortung und Enga-
gement ausfüllt. 
Gelernt haben die Jugendlichen 
zwischen 14 und 20 aber vor 
allem eines: Hartnäckigkeit und 
ein langer Atem zahlen sich in 
der Politik aus. Besonders die 
neue Skateranlage am Herzen-
bad war ein sehr kostspieliges 
Projekt und hat viel Überzeu-
gungsarbeit im Gemeinderat 
gekostet. »Doch wenn man nun 
das Endergebnis sieht, hat sich 
die viele Arbeit auf jeden Fall 
gelohnt«, meint Pascal Zindel 
vom JGR. 
Ein weiteres Projekt könnte in 
diesem Jahr eine neue BMX-
Bahn sein, denn der alte Par-
cours auf der Mettnau wurde 

vom TÜV bis auf Weiteres ge-
sperrt. »Wir haben viele Anfra-
gen von Jugendlichen erhalten, 
die sich einen BMX-Parcours 
wünschen, haben aber nach 
Vorlage eines ersten Plans kein 
grünes Licht von der Verwal-
tung bekommen«, erklärt die 
Vorsitzende des Gremiums Ta-
bea Ehinger. Oberbürgermeister 
Martin Staab möchte an der 
Idee festhalten und verspricht 
den Jugendlichen 40.000  Euro 
für ihr Projekt, vorausgesetzt 
der Gemeinderat stimmt dem 

Vorhaben zu. Da der Standort 
auf der Mettnau jedoch nicht 
optimal ist und die Sanierung 
die geplanten Kosten weit 
übersteigen werden, spricht 
sich der OB für einen neuen 
Standort aus: »Wenn wir das 
Projekt angehen, sollten wir 
über eine Verknüpfung mit dem 
Skaterpark nachdenken, denn 
dort wäre der richtige Standort 
für einen attraktiven Sport-
park«, so Staab. 
Für den JGR stehen in naher 
Zukunft aber erst konkretere 

Aktionen auf dem Plan: »Unser 
alljährliches »Rock am Segel-
Festival« am Konzertsegel ist 
jetzt in der heißen Planungs-
phase und soll am letzten 
Schultag wieder über 1.000 Be-
sucher ans Seeufer locken«, in-
formiert Tabea Ehinger über 
den aktuellen Stand der Dinge. 
Außerdem stehen im Sommer 
Neuwahlen an, wobei mit einer 
Kampagne und viel Eigenenga-
gement für eine höhere Wahl-
beteiligung geworben werden 
soll.

Weit mehr als ein Partyveranstalter
Jugendgemeinderat stellt OB Staab seine Arbeit vor

Radolfzell (swb). Akustischen 
Jazz gibt es am Samstag, 7. 
März, um 20 Uhr in der Villa 
Bosch zu hören. Dann trifft 
Sängerin Anika Köse auf das 
»FunJAZZtic Duo« mit Uli Stier 
am Saxophon und Thomas 
Förster am Flügel. Das Trio prä-
sentiert »All-Time-Standards« 
gemischt mit eigenen Komposi-
tionen. In der Region ist Anika 
Köse sicher noch von den zahl-
reichen Konzerten mit dem 
Landesjugendjazzorchester in 
bester Erinnerung. Mittlerweile 
konzertierte sie mit verschiede-
nen Ensembles bei renommier-
ten Jazzfestivals. Platzreservie-
rung unter www.funjazztic.eu 
oder Tel. 07732/ 9407211.

FunJazztic in 
der Villa Bosch

Böhringen/ Bohlingen (swb). 
Zum Weltgebetstagsgottes-
dienst am Freitag, 6. März, um 
19 Uhr in Bohlingen (St. Pan-
kratius) laden evangelische und 
katholische Frauen aus Böhrin-
gen und Bohlingen ganz herz-
lich ein.
Das Thema ist »Begreift ihr 
meine Liebe?« und wurde von 
Frauen der Bahamas erarbeitet. 
Traumstände, Korallenriffe, 
glasklares Wasser - das bieten 
die 700 Inseln der Bahamas, die 
das reichste karibische Land 

sind und eine lebendige Vielfalt 
christlicher Konfessionen ha-
ben. Sonnen- und Schattensei-
ten ihrer Heimat – beides grei-
fen Frauen der Bahamas in ih-
rem Gottesdienst auf.
Zu diesem überkonfessionellen 
Gottesdienst sind Frauen und 
Männer ganz herzlich nach 
Bohlingen eingeladen. Nach 
dem Gottesdienst ist gemütli-
ches Beisammensein im Weih-
bischof-Gnädinger-Haus, wo 
landestypische Gerichte pro-
biert werden können.

Lebendige Vielfalt 
am Weltgebetstag

Radolfzell (swb). Ein Informa-
tionsabend der Grundschulför-
derklasse Radolfzell findet am 
Mittwoch, 4. März, um 20 Uhr 
im Musiksaal der Ratoldus-
schule statt. Die Grundschul-
förderklasse hat die Aufgabe, 
vom Schulbesuch zurückge-
stellte Kinder zur Grundschul-
fähigkeit zu führen. Hierzu sind 
alle Eltern eingeladen, bei de-
ren Kindern für das Schuljahr 
2015/2016 eine Zurückstellung 
in Frage kommt. Ebenso ist die 
Einladung an interessierte El-
tern gerichtet, deren Kinder erst 
2016/2017 vor dem Eintritt in 
die Schule stehen. Sie bekom-
men Einblick zu den Inhalten 
und dem Schulalltag, Informa-
tionen zur Anmeldung und ha-
ben genügend Zeit, um ihre 
Fragen zu stellen.

Förderschule
stellt sich vor

Zufrieden mit der Arbeit der Vorstandschaft zeigten sich die Mitglie-
der auf der Jahreshauptversammlung und bestätigten alle Vorstände 
im Amt (v.l.n.r): Roland Schuhwerk, Carmen Henkel, Christine 
Semrau, Marc Baumgartner, Thomas Späth, Richard Christ, Chris-
tian Baar und Pia Semrau. swb-Bild: kmk

Die Vertreter des Jugendgemeinderats und Stadtjugendpflegerin Eva-Maria Beller stellen ihre Arbeit 
Oberbürgermeister Martin Staab vor. Zur Sprache kam dabei ein weiteres Großprojekt in Form eines 
BMX-Parcours in der Nähe des Skateparks. swb-Bild: kmk

 Radolfzell (swb). Eine Schau-
fensterscheibe eines Geschäfts 
in der Seestraße haben Unbe-
kannte am Sonntag zwischen 
0.30 Uhr und 11 Uhr einge-
schlagen. Der Sachschaden be-
trägt 1.200 Euro. 

Scheibe 
eingeschlagen

Radolfzell (swb). Der kommen-
de Seniorentreff des Senioren-
rats findet am Donnerstag, 5. 
März, um 14.30 Uhr im Haus 
der Diakonie/Mehrgeneratio-
nenhaus in der Teggingerstras-
se 16 statt. Dann wird Thomas 
Nöken, Fachbereichsleiter Bau-
en & Umwelt, über das Thema 
Stadtentwicklung Radolfzell 
sprechen. Radolfzell entwickelt 
sich weiter. Ob es sich um das 
Quartier Josef-Bosch-Straße, 
das Areal Kasernen/Steißlin-
gerstraße, das Kinderhaus Mög-
gingen, die Erweiterung des 
Seemaxx, die Seetorquerung 
oder die Uferpromenade han-
delt, es werden sich an vielen 
Stellen in Radolfzell in den 
nächsten Jahren Veränderun-
gen ergeben. Zu diesem infor-
mativen Vortrag sind alle Bür-
ger Radolfzells, nicht nur Se-
nioren, ganz herzlich eingela-
den.

Entwicklung 
der Stadt
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